Geschaftsordnung des Gymnasium Limmer

§1 GESCHAFTSORDNUNG

1. Diese Geschéftsordnung bedarf der Zustimmung der Schilerrats- versammlung mit
Zweidrittelmehrheit der anwesenden Mitglieder. Sie erlischt erst, wenn eine neue Ordnung
angenommen wird. )

2. Erganzungs- und/oder Anderungsantrage zu dieser Ordnung bedtirfen einer
Zweidrittelmehrheit der anwesenden Mitglieder in der Schiilerratsversammlung.

§2 SCHULERRAT

1. Stimmberechtigte Mitglieder des Schulerrates sind die gewéahlten Klassensprecher (sowie die
Jahrgangssprecher der Sekundarstufe Il.) Diese bilden gemeinsam den Schiilerrat.
Der Schilerrat wird durch die Schulervertretung (SV) vertreten.

2. Den Vorsitz der Schilerratssitzungen hat das Schulersprecherteam inne.
Diese ladt per E-Mail oder Uber die SV-Lehrkréafte die Mitglieder des Schilerrats ein.
Die Einladung muss mit einer Frist von mindestens einer Woche vor der anstehenden Sitzung
erfolgen.

3. Die SV beruft den Schilerrat ein, sooft es die Geschéftslage erfordert.
Zwei Sitzungen im Schuljahr sind dabei verpflichtend.

1. Bei der ersten Sitzung innerhalb der ersten sechs Wochen des Schuljahres muss der
Schiilerrat

1. Vertreter in den Fachkonferenzen (FK)

2. das Schiilersprecherteam + zwei Vertreter welche die

Schilervertretung (SV) bilden

3. Vertreter fir den Stadtschulerrat/ Regionsschilerrat

1. Mindestens eine Person aus der SV sollte im Stadt- und Regionsschiilerrat vertreten sein
2. Informationen zwischen der SV und dem Schilerrat kdnnen/ sollten ausgetauscht werden.
3. Die zweite Sitzung zum Beginn des zweiten Halbjahres dient dem Informationsaustausch
zwischen der SV und dem Schilerrat. Und besprechen von Anliegen/Aktionen/Antragen.

4. Alle Schulerinnen und Schiiler (SuS) sind als Vertreter in den Fachkonferenzen wahlbar.
Kandidaten miissen bei der Sitzung anwesend sein.

5. Antrage zur Sitzung des Schdlerrats nimmt die SV im Vorfeld entgegen. Nach der Sitzung
kénnen Antrdge zur Ergdnzung der Tagesordnung gestellt werden.

6. Bei Erscheinen von mindestens zwei stimmberechtigten Mitgliedern aus jedem Jahrgang ist
der Schilerrat beschlussfahig.

7. Bei jeder Sitzung ist ein Protokoll anzufertigen. Datum, verhandelte Tagesordnungspunkte,
Beschlisse und Abstimmungsergebnisse mussen festgehalten werden. Zudem ist eine Liste
der Anwesenden mit zugehérigen Klassen zu fihren. Das Protokoll muss zwei Wochen nach
der Sitzung allen Mitgliedern des Schilerrats zugénglich gemacht werden.

8. Bei Bedarf kdnnen sechs Mitglieder des Schilerrats gemeinsam von der SV einfordern den
Schilerrat einzuberufen und die Sitzung leiten.

9. Der Schulerrat kann jedes von ihm vergebene Amt mit einfacher Mehrheit der anwesenden
Mitglieder zuriicknehmen. Daftir missen im Vorhinein Griinde genannt werden und der
betroffenen Person die Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben werden. Bei SV-Mitgliedern
und Mitgliedern des Schilersprecherteams muss zudem ein/-e Nachfolger/-in mit einfacher
Mehrheit angenommen werden.

10. Zur internen Kommunikation wird jahrlich ein E-Mail-Verteiler des Schiilerrates eingerichtet.

§3 SCHULERVERTRETUNG

1. Die Aufgabe der Schulervertretung (SV) ist es, die Interessen der Schiler zu vertreten.
Die SV vertritt den Schilerrat.

2. Die SV sollte die Beziehungen zu den Schulbehdrden, anderen Schulen, der Schulleitung, dem
Stadtschilerrat und dem Schulelternrat fordern und in Kontakt zu diesen Institutionen stehen.

3. Nach Abschluss eines Schulhalbjahres ist die SV verpflichtet, den Schilerrat grundlegend zu
Informieren.



4. Die Mitglieder der SV bestehen aus dem Schulersprecherteam und ihren Vertretern und
werden vom Schiilerrat gewahlt. Die SV wahlt nach einem Jahr SV-Amt zwei Mitglieder neu,
sodass jeweils zwei vorherige Mitglieder der Schilervertretung mit einem Jahr SV-Erfahrung
und zwei in die SV fur die ndchsten zwei Jahre neu einsteigende Schuler:innen in der SV sind.
Nach zwei Jahren Amtszeit in der SV missen Neuwahlen fir die zwei frei werdenden Platze
stattfinden. Alle Mitglieder der SV sind verpflichtet Gber die aktuelle SV-Arbeit im Bilde zu sein
und bei Nachfragen Mitglieder des Schilerrates so schnell wie mdglich zu informieren.

5. Die Sitzungen werden vom Schulersprecherteam geleitet und finden im SV-Raum statt.
Waéhrend der Sitzung werden die aktuellen Anliegen besprochen und Beschliisse gefasst. SuS
mit einem Anliegen werden gehért. In Streitfragen wird per Abstimmung entschieden.

6. Die Mitglieder der SV haben die gefassten Beschlisse als Meinung der SV und des
Schulerrates zu vertreten. Persénliche Meinungen mussen als solche gekennzeichnet sein.

7. Die SV ist berechtigt zur Deckung von Kosten, die im Zuge ihrer Arbeit entstehen, Spenden
anzunehmen. Das Geld wird auf einem SV-Konto durch die SV-Lehrkrafte verwaltet, die Buch
Uber Einnahmen und Kosten fuhren, und dies der SV am Ende des Schuljahres vorlegen.

8. Der SV-Raum ist pfleglich zu behandeln, sodass neben Gewéhrleistung von Sauberkeit und
Funktionstichtigkeit eine angenehme Atmosphére entstehen kann.

9. Jedes Mitglied der SV kann durch eine Zweidrittelmehrheit des Schulerrates abberufen
werden. Daftir missen im Vorhinein Griinde genannt werden und dem Mitglied die
Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben werden.

§4 LEHRKRAFTE

1. Die Schilervertretung wird durch zwei Lehrer:innen unterstutzt.

2. Die Lehrkréafte werden frei von dem Schiilerrat vorgeschlagen (und es wird ein grobes Votum
der Kandidaten vorgenommen), anschlieBend von der SV befragt, nehmen sie das Angebot
der Aufgabe an wird noch einmal im Schulerrat abgestimmt.

3. Die Lehrkrafte werden alle zwei Jahre neu gewéhlt.

4. Die Lehrkréafte fihren das SV-Konto sorgféltig und gewissenhaft.

5. Die Lehrkréafte besitzen kein Stimmrecht.

§5 SCHULERSPRECHERTEAM

1. Das Schulersprecherteam vertritt die SV, leitet die SV-Sitzungen und hat die Pflicht jeder Zeit
einen geordneten Uberblick Uber fir die SV relevanten Thematiken zu haben.

2. Das Schulersprecherteam sollte im Sinne seiner Funktion gute Beziehungen zu Schulleitung,
Lehrern und Schilern pflegen.

3. Das Schulersprecherteam besteht aus zwei Personen, die vom Schulerrat gewahlt werden.
Um als Kandidat:in antreten zu kénnen, muss die jeweilige Person drei Bedingungen erfillen:

1. Mitglied des Schiilerrates sein (kein:e Stellvertretende:r Klassensprecher:in)

2. In der 7. oder héheren Klassenstufe sein

3. Motivation fur das Amt und das Vertreten der Schulerschaft

zeigen. (Z.B. durch eine Wahlrede, Vorweisen von bereits aktiver

Mitarbeit im Schiilerrat 0.4.)

4. Die zwei Schulersprecher:innen sind die beiden Vertreter der Schuler im Schulvorstand und
auf der Gesamtkonferenz. lhre Vertreter werden im Schulerrat gewahilt.

5. Die SchilersprecherKandidat:innen mit den zweit meisten Stimmen werden automatisch zu
den Vertretern, falls sie das Amt annehmen und werden somit auch Teil der SV.

§6 RECHTLICHE GRUNDLAGEN

Alle Bestimmungen dieser Ordnung stehen im Einklang mit dem Niedersachsischen Schulgesetz
(NSchG) und der Schilerwahlordnung des Niederséchsischen Kultusministers. Bei Streitfragen
sind das NSchG und die Schilerwahlordnung ausschlaggebend.



	Geschäftsordnung des Gymnasium Limmer

